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Eichenlaub für Rittmeister Niemack
DNB Aus dem Führerhauptquartier , 10. Aug . Der Führer

und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh dem Rittmei¬
ster Niemack , Kommandeur einer Aufklärungsabteilung in einer
Snsanterie -Division , für seinen heldenhaften Einsatz im Ostseld-
tzugals 3ll . Offizier der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
ß»m Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.

Der Führer hat dem tapferen Offizier die hohe Auszeichnung
heute persönlich überreicht.

Acht neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 10 . Aug . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers de-
Heeres , Eeneralfeldmarschall von Brauchitsch, das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an : Generalleutnant Keiner, Komman¬
deur einer Infanterie -Division ; Generalmajor Allmendin¬
ger , Kommandeur einer Infanterie - Division ; Oberst Lasch
Kommandeur eines Infanterie -Regiments ; Oberst Buck , Kom¬
mandeur eines Infanterie -Regiments ; Oberstleutnant Schrank,
Bataillonskommandeur in einem Gebirgsjäger -Regiment ; Oberst¬
leutnant Bayer, Kommandeur eines Kradschützen -Bataillons;
Major Schury, Bataillonskommandeur in einem Gebirgsjäger-
Regiment; Hauptmann Kirn, Kompaniechef in einem Panzer-
Regiment.

Heber die Laufbahn der drei Württemberger wird berichtet:
Generalmajor Allmendinger wurde am 3 . Februar 1801

in Abtsgmünd in Württemberg als Sohn eines Schrift¬
stellers geboren . Nach der Reifeprüfung studierte er mehrere Se¬
mester auf der Universität in München und leistete seine Ein-
jährig-Freiwilligen -Dienstzeit beim bayerischen Jnfanterie -Leib-
regiment ab . Am 29. Januar 1912 trat er als Fahnenjunker in
das Füselier -Regiment 121 ein, in dem er im folgenden Jahre
zum Leutnant befördert wurde . In den Reihen dieses Regiments
nahm er an den Kämpfen im Osten, Westen und auf dem Bal¬
kan teil. Nach dem Zusammenbruch rrat er in die Freiwilligen¬
abteilung Haas über und wurde in das 100 000 - Mann -Heer über¬
nommen . Im Truppen - und Generalstabsdienst Verwendung
findend , erfolgte 1932 seine Beförderung zum Major , 1984 zum
Oberstleutnant . 1937 wurde er als Oberst Kommandeur des In¬
fanterie-Regiments Nr . 38, 1938 Abteilungschef im Generalstab
des Heeres und 1940 wurde er zum Generalmajor befördert.

Oberst Albert Buck wurde am 23. Januar 1895 in Stutt¬
gart als Sohn eines Postratcs geboren . Nach der Reifeprüfung
auf einem Gymnasium trat er am 1 . Oktober 1913 als Einjährig-
Freiwilliger in das Infanterie -Regiment 119 ein , mit dem er
1914 in das Feld rückte . 1915 zum Leutnant befördert , geriet er
am 17. Oktober 1918 als Adjutant des l . Bataillons Jnf .-Rsgr.
414 in amerikanische Gefangenschaft, aus der er rm Dezember
1919 entlassen wurde . 1920 trat er als Leutnant in die würt-
tembergische Landespolizei ein, wo er 1922 zum Hauptmann be¬
fördert wurde . Am 13. Oktober 1935 wurde er als Major in das
Heer überführt und erhielt das III . Bataillon im Infanterie¬
regiment 56 . Nach mehreren Kommandos zu Lehrgängen erfolgte
kS37 seine Beförderung .rum Oberstleutnant und 1939 seine Er¬
nennung zum Kommandeur eines Infanterie -Regiments . Sein«
Beförderung zum Oberst erfolgte am 16 . März 1940.

Hauptmann Julius Kirn wurde am 26. Juli 1913 inStutr-
gart als Sohn eines Staatsanwaltes geboren . Nach Erlangung
des Reifezeugnisses am Gymnasium in Cannstatt studierte er
ein Jahr Medizin in Tübingen . Am 1 . Apris 1933 trat er dann
als Freiwilliger in das R .R . 18 ein , in dem er ein Jahr später
Fahnenjunker und 1935 Leutnant wurde . Nachdem er Ende 1935
zu einem Panzer -Regiment versetzt worden war und eine Ausbil¬
dung als Nachrichtenoffizier erhalten hatte , erfolgte 1938 seine
Beförderung zum Oberleutnant und 1941 zum Hauptmann.

Neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB Berlin , 9 . Aug . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Eöring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes : Major Tr aut löst, Kommodore eines Jagdgeschwa¬ders ; Hauptmann Leppla, Eruppenkommandeur in einem
Jagdgeschwader ; Oberleutnant Kolbow, Staffelkapitän in
einem Jagdgeschwader ; Oberleutnant Schnell, Staffelkapitänin einem Jagdgeschwader ; Oberleutnant Nordmann, Staffel¬
kapitän in einem Jagdgeschwader.

Sofia weist Edens Unverschämtheiten zurück
DNB Sofia , 9 . Aug . Die letzten Beschuldigungen und Drohu

gen des englischen Außenministers Eden an die Adresse Vulc
riens haben hier allgemein die größte Empörung und Enti
stung hervorgerufen . Das Regierungsblatt „Wetscher" beto
daß die Erklärungen Edens Ausdruck und Bestätigung der gre
kamen englischen Politik darstellten , die Bulgarien gegenük
stets wortbrüchig und haßerfüllt war . Stets sei England k
«Mnd des bulgarischen Kampfes um Freiheit und nationale Eü
Mng gewesen . Das Blatt wendet sich mit Empörung gegen !
Beschuldigung Edens , Bulgarien hätte fremde Gebiete eini
yennst ; es erklärt , gerade den englischen Politikern dürfte
Mcht entgangen sein , daß das bulgarische Volk drei Krie

- nationale Einigung geführt habe u
^ « -

" E des Sieges der Achsenmächte habe es seine nat« neu Bestrebungen verwirklichen können. Das bulgarische V
»ehe unbeirrt seinen historischen Weg und kümmere sich nicht iartige . .Warnungen ".

Me Sowjets verloren bisher über10000 Flugzeuge
Vehrmachlsbericht vom Samstag

Die Vernichtungsschlachten bei llman und Roslawl
Ueber 14V vvv Gefangene — Luftangriffe auf Flugplatz,
und Hafenanlagen in Großbritannien — Abermals Bombe«

auf militärische Anlagen am Suezkanal
DNB . Aus dem Führer-Hauptquartier, 9 . Aug.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben , habe«

in der Ukraine deutsche Truppen unter der tapfere«
Mitwirkung ungarischer Verbände einen großen Er¬
folg errungen . In der Schlacht von Um an wurden di,
K. und 12. sowie Teile der 18. sowjetischen Armee — ins¬
gesamt 25 Schützen- , Gebirgs- und Panzerdivisionen — ver¬
nichtet. Ueber 103 vvv Gefangene, dabei die Oberbefehls¬
haber der 8. und 12. Armee , fielen in unsere Hand . 3l<
Panzerkampswagen , 858 Geschütze, 242 Pak - und Flak¬
geschütze, 5258 Lastkraftwagen , 12 Eisenbahnzüge und zahl¬
loses sonstiges Kriegsmaterial wurden erbeutet . Die blu¬
tigen Verluste des Feindes betragen mehr als 2VVVM
Mann.

Dicht südlich der Pripet - Sümpfe nähme«
deutsche Truppen nach mehrtägigen Kämpfen in unweg¬
samem Wald- und Sumpfgelände den wichtigen Eisenbahw
knotenunktKorosten.

Auch die im Raum um Roslawl — 1VV Kilometer
siidostwärts Smolensk — eingeschlossenen sowjetischen Ver¬
bände wurden , wie ebenfalls durch Sondermeldung be¬
kanntgegeben , vernichtet . Ueber 38 VVV Gefangene wurde«
eingebracht , 25V Panzerkampfwagen, 359 Geschütze und wei¬
teres Kriegsmaterial erbeutet.

Ueber Großbritannien führte die Luftwaffe am
Tage weiträumige Aufklärungsfliige durch . Zwei
britische Jagdflugzeuge wurden hierbei abgeschossen . In der
vergangenen Nacht bombardierten Kampfflugzeugemehrere
Flugplätze in England. Sie erzielten Bombentreffer inmit¬
ten abgestellter Flugzeuge und in Hallen. An der englischen
Ost - und Südküste wurden Hafenanlagen wirksam bom¬
bardiert.

Deutsche Kampfflugzeugegriffen auch in der letzten Nacht
militärische Anlagen am Suezkanal an. Bei dem Luft¬
angriff auf den britischen FlottenstützpunktAlexan¬
dria in der Nacht zum 8. August trafen Bomben schweren
und schwersten Kalibers ein Schwimmdock sowie ein kleine¬
res britisches Kriegsschiff.

Der Feind warf in der letzten Nacht im nord - und
nordwestdeutschen Küstengebiet Spreng- und
Brandbomben , u. a. auf Wohnviertel der Städte Ham¬
burg und Kiel. Die Zivilbevölkerung hatte geringe Ver¬
luste. Einige feindliche Flugzeuge, die den Versuch machten»
Berlin anzugreifen, wurden durch Flakfeuer abgewiesen.
Nachtjäger schossen drei , Marineartillerie einen britischen
Bomber ab,

Wehrrnachlsberichl vom Sonntag
Seit dem 22. Juni verloren die Sowjets über 1V VVÜ

Flugzeuge
DNB . Aus dem Führer -Hauptquartier , 10 . Aug.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Operationen im Osten verlaufen weiterhin

planmäßig.
Stärkere Kampffliegerkräste bombardierten in der letzten

Nacht mit besonderem Erfolg Riistungsbetriebe, Verkehrs-
rnlagen und Versorgungseinrichtungenin Moskau. In
>er Stadtmitte und nördlich des Moskwa-Bogens entstan¬
ken zahlreiche Eroßfeuer.

Nachdem der Kamps der deutschen Luftwaffe gegen di,
sowjetische Fliegertruppe auch in den letzten Tagen überaus
erfolgreich war, hat der Feind an der gesamten Ostfront,
einschließlich des finnischen Kampfgebietes, seit dem 22. Juni
über 10 vvv Flugzeuge verloren.

Der Kampf der Luftwaffe gegen die britische Ver-
lorgungsschifsahrt brachte neue große Erfolge.
Kampfflugzeuge versenkten bei Tage ostwärts der Farör-
Jnseln einen Frachter von 6VVV BRT . und in der letzten
Nacht aus einem Geleitzug vor der englischen Südostküste
vier Handelsschiffe mit zusammen 23 VVV BRT.
Ostwärts Great Parmouth wurde ein großer Frachter in
Brand geworfen. Bei dem Luftangriff auf die Reede von
Suez in der Nacht zum 9 . August versenkten Kampfflug¬
zeuge ein Handelsschiff von 8VVV BRT . und beschädigten
einen leichten britischen Kreuzer durch Bombentreffer.

In der letzten Nacht richteten sich weitere Luftangriffe
gegen Häfen an der schottischen OstkLste und gegen
militärische Anlagen in der Grafschaft Leicsster.

An der Kanalkiiste verlor die britische Luftwaffe am
gestrigen Tage (Samstag ) in Luftkämpfen 16 und
durch Flakartillerie 3 Flugzeuge. Ein eigenes
Flugzeug ging verloren.

Der Feind flog weder bei Tage noch bei Nacht in das
Reickisaebiet ein.

Auch am Sonntag britische Angriffsoer¬
suche am Kanal zusammengebrochen

Bisher 6 britische Jäger und 2 Bomber abgeschoffeu
DNB Berlin , IO . August. Britische AngriffsversucheM

der Kanalküste brachen auch am Sonntag in der Abwehr
durch Jäger und Flak zusammen. Nach bisher vorliegenden
Meldungen wurden sechs britische Jagdflugzeuge und zwei
Bomber abgeschossen . Eigene Verluste sind nicht eingetreten.

Wieder ein Jagdgeschwader mit über
1VV0 Lustfiegen.

Berlin , 10 . Aug . Das Jagdgeschwader unter Führung
des Majors von Maltzahn hat bis zum 7 . August ins-
gesamt 1067 Luftsiege errungen . Allein im Kampf gegen
die Sowjets schoß das Geschwader bisher 525 Gegner ab,
vernichtete durch Tiefangriffe 89 weitere Flugzeuge am
Boden und setzte 24 feindliche Panzer außer Gefecht . Der
Kommodore selbst , Major von Maltzahn, erzielte schon am
31 . Juli seinen 50 . Lustsieg.

Erfolge der Luftwaffe im Osten
Drei deutsche Jäger erledigten acht Sowjet -Flugzeuge
Berlin , 10 . Aug . Am Freitag stießen im Südraum der Ost¬

front drei deutsche Jagdmaschinen auf acht bolsechwistische Flug¬
zeuge. Die deutschen Jäger gingen trotz der zahlenmäßigen Ueber-
legenheit der Bolschewisten sofort zum Angriff über und schossen
in kurzer Zeit fünf Maschinen der Sowjets ab . Die restlichen drei
Flugzeuge , die sich zur Flucht wenden wollten , wurden von den
deutschen Jägern eingeholt und nach kurzem Luftkampf ebenfalls
zum Absturz gebracht.

15V vollbeladene Sowjet -Lastzüge zerstört
Von deutschen Flugzeugen nördlich von Odessa erwischt
Berlin , 10 . Aug . Fünf deutsche Kampfflugzeuge stießen bei

einem Flug im Rahmen der bewaffneten Aufklärung am Frei¬
tag , 8 . August, nördlich von Odessa auf große bolschewistische
Kraftwagenkolonnen , die auf den verstopften Straßen nicht wei¬
terkamen . Die Flugzeuge gingen zum Angriff über und zerstörten
mit Bordwaffen in kurzer Zeit über 150 .beladene Lastkraftwagen
und beschädigten eine weitere große Zahl der Fahrzeuge schwer.

Stukaverbände sperren die sowjetischen Rückzugswege
Berlin , 10. Aug . Deutsche Stuka - Verbände , die am Freitag

bereits sieben Brücken im nördlichen Kampfabschnitt der Ostfront
zerstört hatten , setzten am Samstag ihre Angriffe auf die Fluh¬
übergänge fort . Zwei weitere Brücken , darunter eine Eisenbahn-
brücke , wurden völlig zerstört. Gleichzeitig wurde ein naheliegen¬
der Bahnhof angegriffen und mit Bordwaffen fünf Tankwagen
in Brand geschossen.

Sowjetischer Zerstörer versenkt
DNB Berlin , 10 . Aug . In einer Bucht der karelischen KWe

versenkten deutsche Kampfflugzeuge am S. August einen Zerstörer
der Sowjetflotte . Das Schiff erhielt mehrere Volltreffer nnd
blieb mit Schlagseite in sinkendem Zustand liegen.

Ein deutsches Unterseeboot versenkte am 9. August ei» sowjeti¬
sches Borpostenboot . Das Vorpostenboot sank nach einem Voll¬
treffer in weniger als einer Minute.

Sowjetische Flugzeuge zum Abdrehen gezwungen
Berlin , 10 . Aug . In der Nacht zum 9. August flogen einzeln«

sowjetische Flugzeuge in deutsches Reichsgebiet ein. Bei dem
Versuch , Berlin anzugreifen, wurden sie durch Flak¬
abwehr gezwungen, noch vor Erreichen des Weichbildes d«
Reichshauptstadt abzudrehen.

Eine weitere Divifioy zerschlagen
Leistungen eines deutschen Infanterie -Regiments

Berlin , 10 . Aug . Deutsch - rumänische Verbände haben im Süd¬
abschnitt der Ostfront trotz ungünstiger Witterungs - und Wege¬
verhältnisse gewaltige Leistungen vollbracht. In pausenlose»
Kämpfen und Märschen haben sie stärkere sowjetische Kräfte ein-
geschlosse,. und aufgerieben . Ein in diesem Abschnitt eingesetztes
deutsches Infanterie - Regiment hat in viertägigem,
nur durch kurze Pausen unterbrochenem Marsch eine Strecke von
260 Kilometer zur Vollendung eines Ringes um eine Sowjet¬
division zurückgelegt. Der Marsch führte in Gewitterregen und
glühender Hitze durch dichte Wälder und über unwegsames Ge¬
lände . In zahlreichen Einzclkämpfen wurden dabei Angriffsver-
suche sowjetischer Einheiten zurückgeschlagen , die die Einkesselung
zu verhindern und auszubrechen versuchten. Das deutsche Regi¬
ment machte in diesen Kämpfen über 1200 Gefangene und
vernichtete 34 sowjetische Panzerkampfwagen. I»
einem Gewaltmarsch von 70 Kilometer vollendete am 7 . August
das Regiment die Einschließung der Sowjetdivi¬
sion, die in den nachfolgenden Kämpfen bis auf wenige ver¬
sprengte Reste vollständig zerschlagen wurde.



Sowjet -Zerstörer versenkt
Berlin , 10. Aug . Deutsche Kampfflugzeuge griffen am 8 . August

«inen sowjetischen Zerstörer im Finnischen Meerbusen
«m . Trotz starker Flakabwehr erhielt das sowjetische Kriegsschiff
-mehrere Bombenoolltreffer , die es in kurzer Zeit zum Sinken
- rächten. Im Seegebiet nördlich von Riga wurde ein sow¬
jetisches Vorpostenboot gleichfalls durch Bombentreffer
versenkt und ein weiteres Vorpostenboot so stark beschädigt, datz
auch mit der Versenkung dieses zweiten sowjetischen Vorposten-
iootes zu rechnen ist.

63 Panzer und 23V Lastkraftwagen zerstört
Berlin , 10 . Aug. Im Kampfgebiet der Ukraine führte die

deutsche Luftwaffe am 9. August in den Dnjepr -Vezlrken
schwere und erfolgreiche Angriffe auf sowjetische motorisierte Ko¬
lonnen , Panzer , Flakstellungen und Truppenansammlungen durch.
Insgesamt wurden in diesem Angriffsraum 63 Panzer vernichtet,
230 Lastkraftwagen zerstört und 9 Batterien außer Gefecht ge¬
setzt. Im Kampf gegen die bolschewistischen Luftstreitkräfte wur¬
den am Samstag im gleichen Raume 32 Feindflugzeuge
nbgeschossen und 7 am Boden zerstört . Von all diesen Un¬
ternehmungen kehrte nur ein deutsches Flugzeug bisher nicht
zurück.

Die Bolschewisten setzen Frauen-Vataillone ein
Berlin , 10. Aug . Die Angriffe der deutsch - finnischen

Truppen wurden am Freitag , den 8 . August, mit guter Wir¬
kung fortgesetzt . Die Sowjets versuchten durch Gegenangriffe , wo¬
bei auch Frauen - Bataillone eingesetzt wurden , den er¬
folgreichen deutsch -finnischen Angriff vergeblich aufzuhalten . Bei
einem dieser erfolglosen Gegenangriffe verloren die Bolschewisten
allein 300 Tote.

Englische Luftangriffe auf dänisches Gebiet
DRV Berlin , 10. Aug . Wie aus Kopenhagen gemeldet wird,

überflogen in der Nacht zum Freitag eine Anzahl britischer
Flugzeuge Dänemark und das angrenzende Seegebiet . In Aal-
Lorg wurden einige Sprengbomben abgeworfen , die jedoch keinen
Schaden anrichteten . Da in der gleichen Nacht der schwedische
Dampfer „Venersborg " bombardiert wurde , ist mit Bestimmtheit
anzunehmen , datz es sich um die gleiche Gruppe englischer
Kampfflugzeuge gehandelt hat.

„Warspite " muß in USA . repariert werden
Schanghai , 10. Aug . Wie erst jetzt bekannt wird , ist das bri¬

tische 30 OOO-Tonnen - Schlachtschisf „Warspite " am 17. Jul .i aus
Singapur ausgelaufen , um sich über Manila nach einem Hafen
der USA .- Westküste zu begeben, damit das Kriegsschiff dort Re¬
paraturen unterzogen werden kann. Die „Warspite " kam nach
Singapur , um dort schwere Schäden auszubessern, die sie durch
deutsche Streitkräfte erlitten hatte . Doch waren die zur Repa¬
ratur nötigen Materialien in Singapur nicht erhältlich . Daher
wurde die Uebersahrt nach einem amerikanischen Hafen beschlos¬
sen , wobei zu Demonstrationszwecken auch die Bucht von Thai¬
land berührt wurde . Ein Augenzeuge berichtete, datz die „War¬
spite" große Löcher über der Wasserlinie hatte.

Englischer Truppentransporter beschädigt
Stockholm, 10. Aug . Der britische Schnelldampfer „Eeorgic"

(27 759 BRT .) ist, wie United Preß meldet , durch feindliche
Aktion beschädigt worden . Dieses Passagierschiff der Lunard-
Linie wurde gewöhnlich als Truppentransporter benutzt.

Wie die Kopenhagener Reederei Heimdahl mitteilt , ist ihr
Dampfer „Samsoe" (1191 BRT .) nach einem Bericht der däni¬
schen Gesandtschaft in London auf der Fahrt für England unter¬
gegangen.

Zlattenifche Wehrmachlsberichte
An der Tobruk -Front feindlicher Angriff abgewiesen
DNB . Rom , 9. Aug . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Samstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt : In Nord-

« frika wurde an der Tobruk - Front in der Nacht zum
8. August ein feindlicher Angriff unter Verlusten glatt abgeschla¬
gen, der darauf abzielte , einige unserer Stützpunkte zu über¬
rumpeln . Die Luftwaffe hat neuerdings Hafenanlagen und Be¬
festigungsstellungen von Tobruk bombardiert -. An der Sollum-
Front hat ein deutscher Stoßtrupp beim Zusammenstößen mit
motorisierten Einheiten feindliche Panzerspähwagen zerstört, dem
Gegner Verluste beigebracht und Gefangene gemacht. Unser«
Jagdverbände haben im Tiefflug südöstlich von Sollum Truppe«
und britische Kraftfahrzeuge angegriffen . Andere Luftverbänd«
haben Verteidigungsanlagen und Fahrstraßen in der Umgebung
von Sidi el Varani bombardiert.

Feindliche Flugzeuge haben Einflüge auf Benghasi und Tri¬
polis unternommen : einiger Schaden und einige Verwundet«
unter der Zivilbevölkerung von Tripolis.

In Ostafrika haben einige unserer Abteilungen kühne Aus¬
fälle aus verschiedenen Stützpunkten Eondars unternommen
feindliche Abteilungen zersprengt, ihnen Verluste beigebracht unk
Waffen erbeutet . Der Feind hat seine Einflüge auf Gondar wie¬
derholt und einigen Schaden angerichtet.

Italienisches Torpedoboot versenkt feindliches ll -Voot
DNB . Rom , 10 . Aug . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt : In Nord¬

afrika Artillerietätigkeit an der Tobruk - und Sollum -Front,
Einheiten unserer Luftwaffe haben in Marsa Matruk Ha¬
fenanlagen und vor Anker liegende Schiffe bombardiert unk
Brände verursacht . Andere Einheiten griffen feindliche Schiff«
östlich von Sidi el Barapi an . Der Feind unternahm Einflüg«
auf Benghasi , Derna und Vardia.
. In Ostafrika wiederholte die englische Luftwaffe ihre An-

griffe auf die Befestigungsanlagen von Gondar.
In Griechenland bombardierten einige englische Flug¬

zeuge die Stadt Korinth.
Im mittleren Mittelmeer versenkte eines unserer unter dem

Befehl von Fregattenkapitän Carlo di Loweinberg stehendes
Torpedoboot — im Verein mit einem Marineaufklürungsflug-
-eug — ein feindliches U -Boot.

Beisetzung Bruno Mussolinis
Rom , 10 . Aug . Die feierliche Beisetzung der sterblichen Hülle

Bruno Mussolinis fand am Samstag unter Teilnahme des Duce,
der Familienangehörigen , der Mitglieder des Großen Rates des
Faschismus und der Regierung , der Abordnungen des Senats,
her faschistischen und korporativen Kammer , zahlreicher Vertreter
»ost Partei . Staat und Wehrmacht und von Mitgliedern des

diplomatischen Corps aus dem Friedhof von Predappio , der
Vaterstadt Mussolinis , statt . Botschafter von Mackensen legte im
Namen des Führers einen Kranz an der Bahre Bruno
Mussolinis nieder . Weiter wurden durch General Ritter von Pohl
im Namen des Reichsmarschalls, durch Gesandten Fürst Bismarck
im Namen des Reichsautzenministers , den bulgarischen Gesandten
im Namen von König Boris , den kroatischen Gesandten im Na¬
men des Staatsführers Pavelitsch und den slowakischen Ge¬
sandten im Namen des Präsidenten der slowakischen Republik
Kränze niedergelcgt . Vom diplomatischen Corps waren ferner
erschienen der japanische Botschafter Horikiri sowie der ungarische
Geschäftsträger.

Zu völkerrechtswidrigem Verhallen aufgehetzt
Der geringste Verstoß wird von der deutschen Wehrmacht

mit unerbittlicher Härte geahndet
Berlin , 10. Aug . Die sowjetischen Oberbefehlshaber Woro-

schilow , Timoschenko und Budjenny haben in ver¬
brecherischer Weise versucht die Zivilbevölkerung der
von deutschen Truppen besetzten Gebiete zur Beteiligung am
Guerillakrieg und zu völkerrechtswidrigem Verhalten aufzuhetzen.
Männer , Frauen und Kinder sollen mit allen erdenklichen Mit¬
teln die rückwärtigen Verbindungen der deutschen Truppen sabo¬
tieren und die Häuser , in denen sie Ruhe suchen , anzünden.

Diese Aufforderung zeigt, wie wenig die sowjetischen Macht¬
haber sich über den Geist der neuen deutschen Wehrmacht im kla¬
ren sind , der durch solche Maßnahmen nicht im geringsten ein-
geschüchterl werden kann . Ohne alle gefühlsmäßige Rücksicht und
mit unerbittlicher Härte wird die deutsche Wehrmacht den ge¬
ringsten Verstoß gegen das Völkerrecht zu ahnden und den Schutz
ihrer eigenen Interessen unmißverständlich durchzusetzen wissen.

Bolschewistische Derdrehungsmanöver
DNB Stockholm, 10. Aug . Obgleich das niederträchtige Ma¬

növer , mit dem der Moskauer Rundfunk vor wenigen Tagen be¬
absichtigte, die eigenen Ereueltalcn in Lemberg dem Gegner in
dis Schuhe zu schieben, jämmerlich mißglückten, versuchen die
bolschewistischen Verbrecher jetzi dasselbe Theater mit Brest-
Litowsk und Minsk. So wird frech gelogen, datz nach der Ein¬
nahme von Brest-Litowsk mebr als 70 Frauen von den Deutschen
verschleift worden und seitdem spurlos verschwunden seien. Aehn-
liche Greuelraten werden den ' deutschen Soldaten nach der Ein¬
nahme von Minsk zugcsprochen . Wie in ihren Mordverbrechen
toben sich die bolschewistischen Bestien auch in ihren Ereuelmel-
dungen hemmungslos aus und lügen , 1000 Einwohner seien ge¬
zwungen worden , ihr eigenes Grab auszuwerfen . Nachdem diese
gefesselt in die Grube geworfen worden seien , habe man anderen
befohlen , das Grab zuzuschütten. Als sie sich weigerten , seien ins¬
gesamt 75 Einwohner erschossen worden.

Alles das und noch grausamere Bestialitäten sind von den
Bolschewiken verübt worden, bevor sie vor der an-
stllrmenden deutschen Wehrmacht , die Städte räumten . Darüber
haben PK . -Berichte sowie Bild - und andere Dokumente die Öf¬
fentlichkeit einwandfrei unterrichtet . Dazu ist in allen Ländern,
die je das bolschewistische Schreckensregiment zu schmecken beka¬
men, nicht zuletzt in den baltischen Ländern , die Blutgier dieser
Horden in unvergeßlicher Erinnerung . Das niederträchtige Be¬
mühen , die eigenen Mordverbrechen anderen anzudichten, fällt
darum auf die Verbrecher in Moskau selbst zurück.

Bestialitäten der politischen Kommissare
DNB Berlin , 9 . Aug . In das Feldlazarett einer

deutschen Division in Estland wurde vor einigen Tagen
ein verwundeter sowjetischer Soldat eingeliesert , der nach Aus¬
sagen eines anderen Gefangenen dem 72 . bolschewistischen Artil¬
lerieregiment der 11. Schützendivision angehört hatte . Der Ver¬
wundete war an beiden Füßen schwer verletzt und wies außerdem
eine Schnittwunde durch die Speise - und Luftröhre auf . Auf die
Frage , wer ihm die Kehle durchschnitten habe , schrieb er auf - irr
vorgehaltenes Stück Papier das Wort „Politruk " und setzte dar¬
unter seinen Namen „D . K . Borffsow"

. Ein russisch sprechender
Militärarzt ging diesem mysteriösen Vorfall auf die Spur und
erfuhr von einem ebenfalls gefangen genommenen Verwundeten,
daß der Sowjetsoldat Borissow von dem politischen Kommissar
des Artillerieregiments so zugerichtet worden war . Da der Sol¬
dat wegen seiner Fußverletzungen nicht mehr weitermarschieren
konnte, hatte der Kommissar einfach mit ihm kurzen Pro¬
zeß machen wollen.

Europa, Churchill und der Bolschewismus
DNB Madrid , 9. Aug . „Wenn Churchill Spanier wäre , dann

würde er heute hundertprozentig Franco unterstützen und gegen
den Bolschewismus kämpfen"

, schreibt die Zeitung „Arriba " .
Das Blatt führt als Beweis für die Richtigkeit dieser Feststel¬
lung Aeutzerungcn Churchills an , die der jetzige britische Pre¬
mierminister im Jahre 1938 einem Vertreter der großen Zei¬
tung „La Nacion " in Buenos Aires gemacht hat . Churchill habe
damals seine grundsätzliche Einstellung gegenüber Spanien ein
für allemal mit folgenden Worten dargelegt:

„Wenn ich Spanier wäre , dann würde ich Francs -Anhänger
sein . Auf Francos Seite ist das Recht, denn er liebt sein Vater¬
land . Franco verteidigt außerdem Europa vor der kommunisti¬
schen Gefahr . Aber ich bin Engländer und wünsche als solcherden Sieg der „Anderen "

, weil Franco für die britischen Inter¬
essen eine Gefahr werden kann, die Anderen aber nicht." Recht
hat Churchill , wenn er in der „Gefahr für die britischen Inter¬
essen" die von Franco geforderte Wiedergutmachung geschicht¬
lichen Unrechts sieht . Es muß aber ausdrücklich festgestellt wer¬den, daß es sich z. B . bei Gibraltar nicht um ein britisches, son¬dern um ein spanisches Interesse und um einen spanischen Rechts¬
anspruch handelt.

Frankreich bei den Briten vorstellig
Bruch des Waffenstillstandsabkommens

Vichy , 10. Aug . Wegen Internierung des französischen
Oberkommissars für Syrien und Libanon , General Dentz , und
weiteren 35 französischen Offizieren durch die Briten hat die
französische Regierung ihren Botschafter in Madrid , Francois
Pietri , veranlaßt , dis englische Regierung mit dieser Frage zu
bssassen . Botschafter Pietri hat daher bei dem englischen Bot¬
schafter in Madrid , Sir Samuel Hoare , Vorgesprächen.

Die englischen Militärbehörden haben sich nach einer Mel¬

dung aus Beirut einen brutalen Bruch der Waffenstillstands-
dedingungen von Accon zuschulden kommen lassen . Das liba¬
nesische Schützenregiment der französischen Levante-
Armee , das sich in den Kümpfen ausgezeichnet hatte und aus
libanesischen Freiwilligen zusammengesetzt ist, wurde
seines gesamten Offizierskorps beraubt , der neuen britisch -gaul¬
listischen Führung unterstellt und zwangsweise in die bri¬
tische Nahost-Armee cingereiht , obwohl sich die Truppen fast ge¬
schlossen weigerten , in britische Dienste zu treten . Das Regiment
soll in den nächsten Tagen nach dem Irak versetzt weroen.

Politische Morde in Nordirland
DNB Stockholm, 9 . Aug . Die irischen Blätter beschäftigen sichin den letzten Tagen mit der auffallenden Tatsache, daß sich j„

Nordirland und besonders in Belfast ' Mordfülle häufen , die bis¬
her niemals Aufklärung gesunden haben . Die Art der Verbrechen' weist darauf hin , daß der britische Intelligence Service , wie
schon seit langem , besonders in letzter Zeit wieder stark an der
Arbeit ist . In der unter britischem Terrorregime stehenden na-
tionalirischcn Bevölkerung Ulsters hat in den letzten Tagen be¬
sonders die Ermordung eines 17jährigen jungen Iren nationaler
Gesinnung besonderes Aussehen und Erregung verursacht. Der
Junge , der aus seiner nationalen Haltung kein Hehl zu machen
pflegte , wurde ermordet , als er sich anschickte, einige Tage außer¬
halb von Belfast zuzubringen . Wie gewöhnlich fand auch dieser
Mordfall bisher keine Aufklärung und bei den Methoden des
Intelligence Service ist diese auch nicht in Zukunft zu erwarten.
Es ist bemerkenswert , daß diese Verbrechen sich gerade in der
Zeit häufen , in der England in Verbindung mit Roosevelts
Interessen an Nordirland dieses Gebiet immer stärker für seine
kriegerischen Zwecke benützt.

Sabotageakte gegen britische Transportzüge
DNB Ankara , 10 . Aug . Wie Reisende aus Bagdad berichten,

sind während der letzten Wochen trotz strenger britischer lleber-
wachung durchschnittlich dreimal in der Woche Eisenbahnzüge
auf der Strecke Vasra - >-Vagdad durch Sabotageakte der Bevöl¬
kerung zur Entgleisung gebracht worden . Mehrfach handelte es
sich um britische Material - und Truppentransporte.

Das militärische Sondergericht, vor dem die Offi¬
ziere, die am irakischen Freiheitskampf gegen Großbritannien
teilnahmen , zur Aburteilung kommen, hat seine Tätigkeit aus¬
genommen . Die ersten Urteile wurden , wie aus Bagdad berichtet
wird , bereits gesprochen . So wurde Oberst Said Pahia zu zwei
Jahren Gefängnis wegen Teilnahme an den Kämpfen gegen bri¬
tische Truppen verurteilt . Die Majore Subhi Omari und Mah¬
mud Himdi wurden nach Indien verbannt.

Trotz der jüngst erlassenen Amnestie im Irak wurden , wie aus
Bagdad gemeldet wird , in den letzten Tagen erneut zahlreiche
irakische Offiziere nationaler Gesinnung festgenommen und in
ein Konzentrationslager in der Nähe von Basra übergeführt.

Drei arabische Stammeshäupter der Euphratgegend , Kati
Alandi , Abdul Wahid Sukar und Alnan Alyaswi , sind, wie
Stesani über Teheran aus Bagdad erfährt , von den Engländern
verhaftet und in Basra interniert worden.

England braucht weitere Dollar-Milliarden
Bettelbesuch des Herzogs von Kent in Washington

Neuyork, 10. Aug . Zu dem für Ende August erwarteten Besuch
des Herzogs von Kent in Washington schreibt die „Lhi-
kago Daily Tribüne " aus Washington . England plane eine neu«
„Offensive " in der nordamerikanischen Haupt¬
stadt zur Erwirkung weiterer Bewilligungen für das England¬
hilfe- Gesetz. Die im März zur Verfügung gestellten 7 Milliarden
Dollar seien so gut wie aufgebraucht, und man spreche oc»
einer neuen Bewilligung von 10 Milliarden . Mehr als 3000 Eng¬
länder , die zur Zeit in Washington weilten , betrachteten de»
bevorstehenden Besuch als Versuch , die englisch - nordamerikani¬
schen Beziehungen weiter zu verstärken . Der Herzog von Kent
solle auch den schlechten Eindruck verwischen, den der Labour-
Abgeordnete Wedgewood bei seinem kürzlichen Besuch in de«
USA . durch seine Erklärung , daß der Europakrieg Ame¬
rikas Krieg sei und daß sich die USA . bereits bis zum Hals
im Krieg befänden , hervorgerufen habe . Man meine deshalb,
daß ein dramatischer Schritt notwendig sei, um das Interesse an
der englischen Sache weiter aufflammen zu lassen, besonders auch
deshalb , da Gerüchte im Umlauf seien , datz das Ersuchen um
eine zweite Bewilligung für das Englandhilfe-
Eesetz in Kongreßkreisen nicht gerade enthusiastisch ausgenom¬
men werden würde.

Zwei der größten ASA .-Geheimnisse
Willkies Präsidentschaftskandidatur und Roosevelts kriegs¬

hetzerische Machenschaften
DNB Neuyork, 10. Aug . „Chicago Tribüne " meint in einem

Leitartikel , daß zwei der größten Geheimnisse der letzten Zeit,
die Wahl Willkies zum Präsidentschaftskandidaten und die Rolle
der USA . vor dem Kriegsausbruch seien . Willkies Aufstellung
zum Präsidentschaftskandidaten habe sicher im Zusammenhang
gestanden mit der Aufnahme von Stimson und Knox ins Kabi¬
nett . Das Ziel sei gewesen , die USA . in den Krieg zu
bringen. Beide Minister seien für den Krieg . Um zu verhin¬
dern , daß ein Kandidat gewählt würde , der wirklich gegen eine
USA .-Kriegsbeteiligung sei, habe man schließlich Willkie auf«
gestellt. . . .

Zu der Rolle der Roosevelt -Regierung vor Kriegsausbruch
schreibt das Blatt weiter , daß die USA .-Dementis gegenüber den
von Deutschen in Warschau gefundenen Dokumenten nicht über¬
zeugend seien . Die Dokumente deuteten an , datz Roosevelt
in den Monaten vor Kriegsausbruch die größten Anstrengungen
gemacht habe, um Polen , England und Frankreich
zum Krieg zu überreden. Er habe die vollste Unter¬
stützung im Kriege gegen Deutschland angeboten . Die späteren
Ereignisse würfen ein Licht auf die damalige Haltung Roosevelts-
Die Aufhebung des Neutralitätsgesetzes , das Englandhilfsgesetz
und der Wehrdienst seien Maßnahmen , die auf vorher-
gehendeBindungen Roosevelts schließen ließen. Das
Hilfsversprechen Roosevelts an Frankreich im Augenblick des Zu¬
sammenbruchs klinge wie die Wiederholung bereits früher gege¬
bener Zusicherung. Roosevelts Handeln wirke, als stehe er unter
Zwang . Daher sei anzunehmen , daß er vor September 1939 die
Verpflichtungen eingegangen sei, die England , Frankreich und
Polen zu demRisiko des Krieges ermuntert hätten , obgleich fl«
schlecht vorbereitet waren.
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Japan beobachtet mit großem Interesse
Toyoda über Fragen der japanischen Außenpolitik

Tokio, 10 . Aug. (Ostasiendienst des DNV .) In Form schriftlicher
Fragen und Antworten äußerte sich Außenminister Admiral
Toyoda erstmalig seit seinem Amtsantritt in einem Interview
über Fragen der japanischen Außenpolitik . Auf die Frage , ob
nach seiner Meinung die Kriege in China , Europa und
Afrika — abgesehen von der Verschiedenheit der politische«
und militärischen Verhältnisse — miteinander verbau-
d e n zu sein schienen , antwortete der Minister u . a . :
. Was Japan anbelangt , so ist es entschlossen , mit allen Mittel«
seine Ziele im China -Konflikt zu erreichen und eine Sphäre ge¬
meinsamen Wohlergehens und gemeinsamer Lebensbasis in Ost¬
asien auf gesunder Grundlage zu schaffen . Die Entwicklung in
Ostasien ist jedoch stark beeinflußt durch die allgemeine Welt¬
lage und besonders durch die vom Europakrieg herrührenden
Verhältnisse. Lassen Sie mich jedoch meine feste Ueberzeugung
aussprechen , daß die drei Länder , verbündet durch eine feierlich«
Allianz wie bisher Zusammenarbeiten werden , um alle Schwie¬
rigkeiten zu überwinden , die in ihrem gemeinsamen Wege lie¬
gen , und daß sie ihr endgültiges Ziel internationaler Gerechtig¬
keit

'
und Friedens erreichen

Keine wie auch geartete Einkreisung kann Japan davon ab-
Lringen , seinen festgelegten Kurs zu verfolgen . Auf jeden Fall
kann jedoch Japan nicht unberührt bleiben gegenüber irgend
einer Entwicklung zur Einkreisung , die die Sicherheit Japans
selbst und - Ostasiens bedroht . Japan kann nicht unbeteiligt blei¬
ben "

, so führte der Minister aus , „gegenüber allen politischen
and militärischen Entwicklungen in seiner Nachbarschaft. Daher
beobachtet es die Entwicklung der Lage mit größtem Interesse .

"

- *
Domei meldet aus Bangkok, daß die englische Regierung — wie

in gewöhnlich gut unterrichteten Kreisen verlaute — von
Thailand die Gewährung von Stützpunkten für
englische Truppenkontingente aus thailändischem Boden ver¬
langt habe.

Finnische Freiwillige in der Waffen--^
DNB Berlin , 10. Aug . In Erkenntnis der unlösbaren Schick¬

salsgemeinschaft aller europäischen Kulturvölker mit dem Reich
yn seinem Kampf gegen den Bolschewismus kämpft nicht nur die
finnische Wehrmacht geschlossen an der Seite der deutschen Trup¬
pen , sondern sind auch j un g e f in n i s ch e F r e iwi l l igeim
Me ich innerhalb deutscher Truppenverbände eingesetzt . In einer
Division der Waffen - ^ kämpfen heule zahlreiche Finnen aus
^allen Schichten des Volkes gemeinsam mit den deutschen Kame¬
rad : an der Ostfront . Ein geschlossener Truppenverband der Fin¬
nen mit Unterführern und Offizieren ist im Reich in Aufstellung
Legrissen . Dieser Verband hat sich zum Ziel gesetzt, die glorreiche
T̂radition des 27. Jäger - Bataillons , das im Weltkriege im
Mmpf gegen Rußland an Seiten der deutschen Truppen unver¬
fänglichen Ruhm an seine Fahnen heftete , fortzusetzen und den
Ruhm dieser Weltkriegskämpfer gegen die Sowjets zu erneuern.
Ungeachtet aller sprachlichen und umschulungsmätzigen Schwie¬
rigkeiten haben die finnischen Kriegsfreiwilligen sich in kürzester
Zeit in die Verbände der Waffen - ^ eingelebt und beweisen da-
rnit von neuem, daß heute ein geschlossenes Europa gegen den
bolschewistischen Terror entstanden ist.

Was unser Nachschub leistete
2,7 Millionen Kilogramm Kriegsgerät dnrch Flugzeuge

befördert
Berlin , 10. Aug . In keinem der in diesem Kriege geführten

Feldzüge sind an die Organisation des deutschen Nachschubs so
große Forderungen gestellt worden wie in dem Feldzug im Osten.
Nirgendwo sind aber auch so große, in die Breite gehende Leistun¬
gen vollbracht worden.

Der deutschen Luftwaffe sind hierbei ganz außerordentliche
Ausgaben gestellt worden . Sie hat mit ihren Transport¬
flugzeugen nicht nur Kriegsgerät , Lebensmittel
« nd Truppen an die vorderste Front befördert , sondern bei
ihren Rückflügen in gleicher Weise Verwundete , insbesondere
Echweroerwundete, in die Lazarette gebracht.

Ein Bild von der Beanspruchung , aber auch von der Leistungs¬
fähigkeit der berühmten Ju -v2-Transportflugzeuge gibt eine Zu¬
sammenstellung der Leistungen der Transportstaffel eines grö¬
ßeren Verbandes der Luftwaffe im mittleren Kampfabschnittder Ostfront . Diese Staffel von 15 Flugzeugen Ju 62 führte in
der Zeit vom 22 . Juni bis 8 . August 2336 Flüge durch und legtedamit 444 000 Kilometer zurück. Sre beförderte 2 700 000 Kilo¬
gramm Kriegsgerät an Frontflugplätze , die teilweise noch unter
Artilleriefeuer lagen und noch durch die feindliche Luftwaffe an¬
gegriffen wurden . Außerdem wurden 2381 Verwundete nach rück¬
wärts übergeführt . Von den ursprünglich eingesetzten 15 Flug¬
zeugen sind heute noch 12 einsatzfähig.

Rekordleistungen unserer Pioniere
Berlin , 10 . Aug . An dem schnellen Vorstoß deutscher Verbände

über die Düna sind deutsche Pioniereinheiten hervorragend be-
reiligt gewesen . Ein deutsches Pionier -Bataillon hat dabei eine
wahrhafte Rekordleistung vollbracht.

Bei der Erzwingung des Düna -Ueberganges wurden dis Pio-uwre eingesetzt , um Infanterie -Einheiten in Sturmbooten und
Mvßsäcken überzusetzen . Nach der Gewinnung des jenseitigenusers und der Bildung eines Brückenkopfes begannen die Pio-uiere noch am gleichen Abend mit dem Bau einer Kriegsbrücke,
^ m feindlichen Artilleriefeuer luden sie auf den schwachen Ufer-gngen der Düna ihr Vrückenbaugerät ab . Unbeirrt durch die
mranateinschläge und durch mehrere Angriffe sowjetischer Bom-

enflugzeuge , die den Pionieren keine Verluste brachten, ver¬achteten sie ihre Arbeit . Jeder Handgriff saß , wie er ein-

Nach zwölf Stunden ununterbrochener Nachtarbeit war vonuem Promer -Bataillon eine 166 Meter lange 16Ton-
fertiggestellt worden . Das ist einegung, die selbst übungsmätzig selten erreicht worden ist , dis

den erschwerten Umständen des Krieges durch-SAuhrt wurde.
Pionier - Einheit hat, wie erst jetzt ir

tlirml ' , ^ wird, bei dem Uebergang deutscher mo-
^ Panzerverbände über die Düna eine hervor-

Lolt»» ^ - ^"N8 vollbracht. Trotz drückender Hitze und wieder-
Bombenangriffe wurde innerhalb von fürren eine ganze Division übergesetzt.

len einzigen Fährstelle wurden in dieser Zeit in 56 Fahr-nsgesamt 31 Panzerkampfwagen verschiedenster Art , L

schwere Geschütze, 2 schwere Zugmaschinen, 114 Last- und Per¬
sonenkraftwagen , 42 Krafträder und zahlreiches anderes Material
übergesetzt. Nachdem inzwischen das Vrückenbaugerät nachgezo¬
gen war , wurde von den Pionieren ohne Pause eine annähernd251 Meter lange Kriegsbrücke hergestellt.

Bei den Kämpfen nordwestlich des Peipus - Sees stieß am
Donnerstag , den 7. August, in einer kleinen Stadt ein deutscher
Pionierspähtrupp in einer Straße plötzlich auf eine ge¬
schlossen anmarschierende Infanteriekompanie der
Sowjets. Mit Maschinenpistolen und Handgranaten griffendie Pioniere sofort die überraschten Bolschewisten an . Die Kom¬
panie wurde , soweit sich die Soldaten nicht ergaben , völlig
vernichtet. Ein deutscher Pionier -Unteroffizier machte da¬
bei allein 49 Gefangene.

Schwerste Strafen für Rundfnnkverbrecher
Berlin , 10. Aug . Allen Warnungen zum Trotz lassen sich immer

noch einzelne Volksgenossen dazu verleiten , ausländische Falsch¬
meldungen abzuhören oder weiterzuverbreiten . Sie lassen sich da¬
durch als willfährige Werkzeuge der feindlichen Agitation miß¬
brauchen, lähmen ihre eigene Widerstandskraft und fallen durch
ihre laydesverräterische Unterstützung des Feindes der im Ent¬
scheidungskampf um ihre Lebensrechte stehenden Volksgemein¬
schaft in den Rücken . Diese Verräter und Saboteure an dem
Schicksalskampf der deutschen Nation schließen sich durch ihr ge¬meines und hinterhältiges Treiben von selbst aus der Volks¬
gemeinschaft aus und werden von der ganzen Härte des Gesetzes
getroffen. Mehrere solcher Rundfunkverbrecher wurden in der
letzten Zeit wiederum von den Sondergerichten zu schweren und
schwersten Zuchthausstrafen verurteilt.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Deutscher Seenotdienft rettete abgeschossene Briten . Seit

Len schweren Verlusten der Briten über dem Kanal mutzte
der deutsche Seenotdienst in verstärktem . Matze Suchsahr¬
zeuge nach abgeschossenen britischen Piloten einsetzen . Am
3 . August wurden zwei Schlauchboote , die seit vielen Stun¬
den im Meer trieben , entdeckt. Neun erschöpfte Flieger , Be¬
satzungen zweier britischer Kampfflugzeuge, wurden an Bord
genommen und in ein deutsches Gefangenenlager gebracht.

Zweiter Attentatsversuch auf den irakischen Minister¬
präsidenten . Auf den englandhörigen irakischen Minister¬
präsidenten Madfai ist ein zweiter Attentatsversuch unter¬
nommen worden . Vor wenigen Tagen bereits drang ein
irakischer Korporal in das Privatbüro des Ministerpräsi¬
denten ein und gab auf ihn Schüsse ab, ohne ihn jedoch zu
treffen.

Kv ttvv verliehen die Suezkanal-Zone. 60 000 Personen
haben die Suezkanal -Zone, die von den Achsenmächten bom¬
bardiert wurde , innerhalb von drei Tagen verlassen.

Strahenbau Nicaragua—Costarica —Panama . Nach einer
Meldung der Zeitung „Neuyork Times " aus San -Jose Co¬
starica , hat die nordamerikanische Export - und Import -Bank
eine neue Anleihe für Costarica bewilligt , die für den Vau
einer interamerikanischen Landstratze verwendet werden soll.
Diese Straße führt von der Nicaragua -Grenze durch Costa¬
rica bis Panama . Die Höhe der Anleihe beläuft sich aus
4,6 Millionen Dollar.

Wer für England fährt. In Las Palmas trafen nach 20-
tägiger Irrfahrt in einem kleinen Rettungsboot 13 kleber-
lebende des griechischen Schiffes „Nikolis" ein , das für Eng¬
land fuhr . Die Schiffbrüchigen wurden in der Nähe von Kap
Juby von dem spanischen Schiff „Palmas " übernommen.
Sie berichteten, daß ihr Schiff nicht weit von den Azoren
von einem ll -Boot torpediert und versenkt worden ist.

Taifun über Schanghai . Ein schwerer Taifun , der schon
seit Tagen im Chinesischen Meer wütet und in der Nacht
zum Samstag Schanghai streifte , richtete großen Schaden in
Stadt und Umgebung an . Taifunvorläufer trieben bereits
Freitag nachmittag das Whangpu -Hochwasser über die Ufer,
so daß weite Strecken des Landes unterhalb von Schanghai
bis zur Whangpu -Mündung unter Wasser stehen . In di«
Stadtteile Horgkiu und Jangtsepu sowie in das Hauptge¬
schäftsviertel drang das Wasser bis zu einem Meter Höhe.

Neuer Einbruch Nordamerikas in die südamerikanische
Luftfahrt. Die Panamerican Eraco Airways , eine Schwe-
stergessllschaft der Panamerican Airways , haben zwei neue
ibero -amerikanische Luftverkehrslinien , die bisher von na¬
tionalen Luftreedereien der beteiligten Länder beflogen
wurden , übernommen . Die erste ist die Strecke von Limo
(Peru ) über La Paz (Bolivien ) nach Corumba (Brasilien ).
Dazu kommt das Flugnetz, das bisher vom Lloyd Aero Bo-
liviano beflogen wurde.

Explosion auf einem kanadischen Tanker . Auf dem kana¬
dischen Tanker „Transiter " (1082 BRT .) brach nach einer
Explosion im Hafen Detroit Feuer aus . Der Tanker hat
15 000 Faß Benzin an Bord . Sechs Besatzungsmitgliedeiwurden verlebt.

Wallonen zuni Kampf gegen die Sowjetunion angetrete».
Nachdem bereits in den letzten beiden Tagen die flämischeund holländische Freiwilligen -Legion zum Kampf gegen den
Bolschewismus nach dem Osten abgefahren waren , nahmen
nunmehr auch 800 wallonische Freiwillige Abschied in Brüs¬
sel . In einem feierlichen Akt übergab der Führer der bel¬
gischen Rex-Bewegung, Leon Degrelle , der selbst als ein¬
facher Soldat mit in den Kampf hinauszieht , in Gegenwartdes Vertreters des Militärbefehlshabers Belgiens dem Kom¬
mandanten der fünf wallonischen Freirvilligen -Kompanien,Rouleau , die Fahne der nationalsozialistischen Rex-Bewe-
auna Velaiens.

57318 Volksschulen im Deutschen Reich
Lieber 2VV ÜVV Schulklassen mit 8,2 Millionen Schulkindern

Im Jahre 1940 waren nach einer Veröffentlichung des Stati¬
stischen Reichsamtes in „Wirtschaft und Statistik " im Deutschen
Reich (einschließlich der Ostmark und Sudetenland , ausschließlich
eingegliederter Ostgebiete) 57 318 Volksschulen mit 200 376 Schul¬
klassen vorhanden , an denen 8 243 077 Schulkinder unterrichtet
wurden . Die Schulen sind fast ausschließlich öffentliche Volksschu¬
len ; Privatschulen wurden noch 63 mit 2758 Schulkindern gezählt.

In die unterste Erundschulklasse der öffentlichen Volksschulen
find zu Beginn des Schuljahres 1115 205 Schulkinder neu aus¬
genommen worden . Am Schluß des Schuljahres 1939/40 wurden
987 101 Schulkinder entlassen. Auf mittlere und höhere Schulen
find 230 366 Schulkinder übergegangen . Von den öffentlichen
Volksschulen waren 1094 Hilfsschulen, an denen 103 094 Schul¬
kinder unterrichtet wurden . Von 199 261 hauptamtlich beschäftig¬
ten Lehrkräften waren 61772 Lehrerinnen.

Aus Stadt und Laad
Alkenstcig, den 11 . August 1»»
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Der Sparer kann versichert sein, daß er
nichts verlieren wird

In letzter Zeit tauchten hin und wieder Gerüchte auf , die voneiner Beschlagnahme der Sparguthaben oder von einer Vermögens¬
abgabe sprechen . Es kann sich , wie Staatssekretär Reinhardt inder „ Deutschen Steuerzeitung " vom 2 . August 1941 betont, dabei
offenbar nur um in böswilligerAbsichtausgestreuteGerüchte handeln.Der Sparer kann die unbedingte Gewißheit haben, daß er , wie
Staatssekretär Reinhardt des weiteren heroorgehoben hat , von
seinem Sparkapital weder im Kriege noch nach dem Kriege etwasverlieren wird.

Die programmatischenErklärungen von Staatssekretär Reinhardt,der in dem erwähnten Artikel auch auf die günstige Entwicklungdes Steueraufkommens des Reiches eingeht, geben wir nachstehend
wegen ihrer grundsätzlichen Bedeutung im Wortlaut wieder:

1 „Das Steueraufkommen des Reichs entwickelt sich nach wie vor
- sehr günstig . Es hat im Rechnungsjahr 1940 27,2 MilliardenRM betragen und ist bei Beginn des Rechnungsjahres 1941 fürdas Rechnungsjahr 1941 auf 30 Milliarden RM geschätzt worden.Die Entwicklung im bisherigen Teil des Rechnungsjahres 1941

läßt darauf schließen, daß das Steueraufkommen des Reichs im
Rechnungsjahr 1941 30 Milliarden RM überschreiten wird . Das
Steueraufkommen des Reichs stellt den Hauptposten aus der Ein¬
nahmenseite des Reichshaushalts und damit das Fundament der
Finanzkraft des Reichs dar . In diesem Fundament spiegeln sichdie Güte unseres Steuersystems und die Leistungskraft der Reichs-
finanzvermaltung , aber auch die Stärke der deutschen Arbeits- und
Wirtschaftskraft.

Je größer das Steueraufkommen , um so fester das Fundament,auf dem auch die Finanzierung des Krieges beruht . Es ist natür¬
lich, daß der Finanzbedarf im gegenwärtigen Krieg sehr groß ist.Bei der Entwicklung unseres Steueraufkommens ist jedoch ge¬währleistet, daß das Fundament der Finanzierung und damit die
Finanzierung selbst gesichert ist, und daß die Finanzen des
Reichs ohne Rücksicht auf die Dauer des Kriegesin bester Ordnung bleiben.
Bei der Gelegenheit sei darauf hingewicsen, daß alle Gerüchte,
wonach der Kriegsfinanzbedarf die Erhebung einer allgemeinen
„ Vermögensabgabe" oder gar die „Beschlagnahme von Spar¬

guthaben" bedinge, Unsinn sind.
Es ist kaum anders denkbar , als daß solche Gerüchte in böser

Absicht, vielleicht durch irgendwelche Agenten vom Auslande her,in die Welt gesetzt werden. Die Vermögenssteuer hat im Kriegkeinerlei Erhöhung erfahren, und sie wird auch keinerlei Erhöhungerfahren. Es ist kein Kriegszuschlag zur Vermögensteuer ein¬
geführt worden, und es wird auch kein Kriegszuschlag zur Ber-
mögensteuer eingefllhrt werden. Und
es ist auch nicht daran gedacht , eine allgemeine „Vermögens¬

abgabe" einzuführen.
Eine Erhöhung der allgemeinen Vermögensteuer oder gar die Er¬
hebung einer allgemeinen Vermögensabgabe würde große' Schwierigkeiten und viele Härten in der praktischen Durchführungverursachen und erhebliche volkswirtschaftliche Gefahren in sichbergen . Aus dieser Erkenntnis ergibt sich die Stellung des
nationalsozialistischen Staates zur Frage der Vermögensbesteue¬rung von selbst. Das Schwergewicht des deutschen Steuersystemswird auch im Krieg nach wie vor auf der Besteuerung des Ein¬kommens und des Umsatzes beruhen, weil diese Besteuerungsartendie gerechtesten sind.
Das Gerücht, daß eine „Beschlagnahme von Sparguthaben"
erwogen werde , ist so unerhört, daß jeder , der so dummes Zeug

nachredet , vor den Volksgerichtshof gehört.
Die Sparkassen legen natürlich einen Teil ihrer flüssigen Mittelin Schuldverschreibungen des Reichs an . Diese zinsenbringendeAnlage von flüssigen Mitteln der Sparkassen stellt doch aber allesandere als eine „Beschlagnahme von Sparguthaben " dar.
Jeder Sparer mag versichert fein, daß es eine Geldanlage, die
sicherer als Sparguthaben ist, nicht gibt, und daß er von seinem
Sparkapital weder im Krieg noch nach dem Krieg etwas ver¬

lieren wird.
Die Finanzkraft des Reichs wird nach dem Krieg nicht nur sostark ivie heute , sondern wahrscheinlich noch erheblich stärker sein.Es wird nicht erforderlich sein , irgendwelchesfinanz - oder st euer politisches Experiment zu/ unternehmen, sondern es wird im Gegenteil möglich sein,den Kriegszuschlag zur Einkommensteuer abzubauen und durchsteuerliche Mqßnahmen die Umstellung von der Kriegswirtschaftauf die Friedenswirtschaft zu erleichtern . Es taucht auch immerwieder das unsinnige Gerücht auf , cs sei eine „ Erhöhung der Erb¬

schaftsteuer " beabsichtigt . Daran ist kein wahres Wort . Eine Er¬
höhung der Erbschaftsteuer würde volkswirtschaftlich ebenso ver¬fehlt sein , wie eine Erhöhung der Bermvgensteuer. Auch an eine
„Beschränkung des Erbrechts" denkt niemand .

"

Die Krankenkasse für Handwerk , Handel und Gewerbe
Die Krankenkaffe für Handwerk, Handel und Gewerbe (Württ.

Handwerkerkrankenkaffe ) hat am 19. Juli 1941 unter dem Vorsitzvon Landrshandwerksmeister Baetzner ihre erste Hauptversamm¬
lung während des Kriegs abgehalten. Dem Geschäftsbericht ent¬
nehmen wir, daß diese soziale Einrichtung seit Herbst 1940 allen
nicht verficherungspflichtigenVolkskreisen zugänglich ist. Damit ist

^ mer lang gehegten Erwartung vieler entsprochen worden. Die
t^Kasse zählte 107 168 versicherte Personen Ende 1940. Die
Bcitragseinnahmen betrugen 4,18 Will . Reichsmark gegen 4,39Mill . Reichsmark Im Jahr 1939 . Der Rückgang erklärt sich aus
den Einberufungen von vielen Versicherten zum Heeresdienst. Die
Versicherungsleistmigenan die Mitglieder beliefen sich auf 76,7 ff,der Beitragseinnahmen . Gegen das letzte Friedensjahr (1938 ) ist
eine Wenigerbeanspruchunz um 12 ff» festzustellen . Das kommt t»
einer Vermögeuszunahme von 474000 RM zum Ausdruck . Ihr
steht aber die Verpflichtung gegenüber, eine entsprechende Rücklage
für eine nach dem Krieg bestimmt zu erwartende Steigerung in
der Beanspruchung der Kasse zu sorgen. Der neugebildcten Deck¬
ungsrücklage für das Sterbegeld der Mitglieder wurden 234 000
RM zugewiesen . Der Kaffe ist 1940 das Gaudiplom für hervor¬
ragende Leistungen erneut verliehen worden. Die Kasse steht fett
Jahren in Arbeitsgemeinschaft mit der Bereinigten Lebcnsverstche-
rungsanstalt a . G . für Handwerk, Handel und Gewerbe ln Ham-
kurz (Verlag) . Diese konnte ihre« Kapitalverstcherungsbestandbis
Ende 1940 auf 546,46 Mill . Reichsmark erhöhen. Zu diesem Er¬
folg hat Württemberg durch die Handwerker- Krankenkasse das
Ihrige beigetragen.



kette« r, », »,, « » »» Nr . 185

Wochendienstplan der Hitlerjugend vom 1V. — 16 . 8. 1911 . !
Wochenspruch : z
Für Volk und Vaterland wollen wir keinen Gedanken !
zu hoch halten, keine Arbeit zu langsam und zu mühe- j
voll, keine Unternehmung zu kleinlich, keine Tat zu
gewagt und kein Opfer zu groß . Ludwig Jahn.

BDM . — BDM .-Werk „Glaube und Schönheit" , Gruppe 27
Am Mittwoch, den 13. August Sport . Antreten 20 Uhr auf dem

Sportplatz . Training mitbringen. Bei Regen 20 Uhr Heimabend
im Parteiheim . ^

Geldüberweisungen an Wehrmachtsangehörige
An Wehrmachtsangehörigeim Deutschen Reich , im Protektorat

Böhmen und Mähren sowie in den Niederlanden können Geld¬
beträge in jeder Höhe und auf jede Weise durch Postanweisung,
Zahlkarte , Bankscheck usw . überwiesen werden . Nach allen sonsti¬
gen Gebieten, in denen sich Teile der deutschen Wehrmacht be¬
finden, sind Geldüberweisungen, sofern sie nicht grundsätzlich
verboten sind, nur durch Feldpostanweisung statthaft.
Jede andere Ueberweisungsart, insbesondere durch Beilegen des
Geldes in Feldpostbriefe oder in Feldpostpäckchen, ist verboten
und wird als Devisenvergehen bestraft.

Mittels Feldpostanweisung dürfen monatlich insgesamt
gesandt werden nach:

dem Generalgouvernement , Belgien und Frank¬
reich Beträge bis zur Höhe eines Monatswehrsoldes, höchstens
jedoch 100 RM .,

Dänemark Beträge bis zur Höhe eines Drittels des Mo-
uatswehrsoldes.

Rach allen nicht aufgeführten Ländern (Norwegen , Italien,
Ungarn , Rumänien , Bulgarien , Slowakei , Griechenland , Kro¬
atien, Serbien usw .) ist jede Ueberweisung von Geld¬
beträgen verboten.

Ist das Aufenthaltsland eines Wehrmachtsangehörigen nicht
bekannt , hat jede Ueberweisung von Geld zu unterbleiben . Die
Uebersendung von Geldbeträgen an Wehrmachtsangehärige wird
überwacht ; soweit Gelder unter Nichtachtung dieser Vorschriften
eingezahlt werden , gehen sie an den Absender zurück.

Bücher für deutsche Kriegsgefangene
Die Sendung von Büchern an deutsche Kriegsgefangene und

Zivilinternierte in Feindesland , die ausschließlich durch das
Deutsche Rote Kreuz vermittelt werden kann, wird insofern er¬
leichtert, als die bisherige Bestimmung , daß die Bücher bei dem
Präsidium des Deutschen Roten Kreuzes zu bestellen sind , auf¬
gehoben ist.

Von jetzt ab können die Angehörigen Bücher, die sie an die
Kriegsgefangenen und Zivilinternierten zu ienden wünschen , bei
einem Buchhändler erwerben oder bestellen. Die Absendung des
Buches an das Deutsche Rote Kreuz mutz jedoch durch den Buch¬
händler erfolgen . Von privater Hand abgesandte Bücher können
nicht weitergeleitet werden . Die Bücher dürfen keinerlei Be¬
schriftung, Unterstreichung oder Widmung tragen . Antiquarische
Bücher sind ausgeschlossen . Jeder Buchhändler ist darüber unter¬
richtet, wie die Versendung auf dem Wege über das Deutsche
Rote Kreuz zu erfolgen hat . Zu den Büchern gehören auch
Mustknoten.

Offiziere aus dem Anterosfiziersstand
in der Kriegsmarine

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine hat in Würdigun,
der hohen und besonderen Kriegsverdienste des aktiven Berufs
»nteroffizierskorps sowie in dem Bestreben , die langdienendei
bewährten Unteroffiziere in ihrem militärischen Weiterkommei
zu fördern, sich entschlossen, die Gewinnung von Offizieren aus
Unteroffizieren auf eine andere Grundlage zu stellen . Es sini
« eue Bestimmungen für die Auswahl und Beförderung vor
Unteroffizieren zu Offizieren während des Krieges erlasse»
worden.

Im aktiven Dienst stehende Oberfeldwebel mit zwölfjähriger
Dienstverpflichtung oder mit Dienstzeitverlängerung können zum
Offizier (Kriegsoffizier) befördert werden . Diese Offiziere rech¬
nen weder zu den Berufsoffizieren noch zu den Offizieren des
iDeurlaubtenstandes , bleiben vielmehr an ihre bestehende Dienst-
Verpflichtung gebunden . Als Vorbedingung wird grundsätzlich
eine zur Zeit des Vorschlags einjährige Bewährung als Ober¬
feldwebel verlangt . Die Entscheidung über die Uebernahme in
bas aktive Offizierkorps auf unbegrenzte Zeit erfolgt zu gege¬
bener Zeit bzw . nach Beendigung des Krieges . Weiter wird be¬
stimmt , daß aktive Soldaten , die sich schon als junge Unteroffi¬
ziere in besonderem Maße durch hervorragende charakterliche, gei¬
stige und körperliche Eigenschaften auszeichnen und die Eignung
zum Oberfeldwebelanwärter besitzen, bis zum vollendeten sechsten
Dienstjahr zum Offiziersanwärter vorgeschlagen werden können
Eis müssen eine mindestens einjährige Bewährung als Unter¬
offizier in einer FrontdienststelleNachweisen können.

— Seeoffiziersanwärter für 1912 jetzt schon melden ! Deutschs
Jungen , die gewillt sind , im Jahre 1942 als Seeoffiziersanwär-
rer in die Kriegsmarine einzutreten , sollen schon jetzt ihre Be¬
werbungen einreichen. Noch im Herbst dieses Jahres werden die¬
jenigen Jugen , die zur Einstellung vorgesehen sind , zu Segel¬
lehrgängen von drei Wochen Dauer einberufen werden , die die
Kriegsmarine im Einverständnis mit dem Reichserziehungsmini¬
ster auf den Jachtschulen an der Flensburger Fjörde und am
Chiemsee als vormilitärische Ausbildung durchführt . Bewer-

dungsgcsuche für den Eintritt als Seeoffiziersanwärter und
gleichzeitig für die eTilnahme an den Seclehrgängen sind sofort
an die Inspektion des Bildnngswescns der Marine , Kiel , Dü-
sternbrooker Allee, zu richten . Für die Seeoffizierslaufbahn kön¬
nen sich Schüler der Höheren und diesen gleichzuachtenden Lehr¬
anstalten bewerben ,dic in die siebente Klasse versetzt worden sind.

Aermelstreisen für das Afrikakorps . Nach einer Anordnung des
Oberbefehlshabers des Heeres trägt das deutsche Afrikakorps
zur Uniform nunme '- r einen Aermelstreisen mit der Aufschrift
„Afrikakorps "

. Zum Tragen des Aermelstreifens sind auch Ver¬
bände , Ersatzmannschasten und Einzelpersonal berechtigt , die wei¬
terhin dem Afrikakorps zugesllhrt werden , aber erst nach Verlas¬
sen des europäischen Festlandes , weiterhin Urlauber des Afrika-
korps an feldgrauer Uniform . Bei Versetzung von Truppenteilen
oder Ersatztruppenteilen des Asrikakorps zu anderen Truppen¬
teilen ist der Aermelstreisen abzulegen.

Nagold , 9 . Aug . (Gefallen.) Bei den schweren Kämpfen im
Osten fiel SS -Hauptsturmführer Kurt Ruppmann, Komman¬
deur eines Bataillons der Waffen-SS . Der Gefallene war der
Schwiegersohn von Frau Emma Wohlbold.

Freudenstadt , S . Aug . Einem Personenkraftwagenbefltzer aus
dem Bezirk war die Benutzung seines Wagens nur zu beruflichen
Zwecken zugestanden. Er war an einem Samstagnachmittag mit
seiner Familie nach Freudenstadt gefahren und hatte dort das
Kino besucht . Er hatte deshalb einen Strafbefehl über SO RM
erhalten, wogegen er Berufung eingelegt hatte . Das Gericht er¬
höhte den Betrag von SO auf 70 RM.

Stuttgart . (Mir der Straßenbahn zusa m menge¬
st o tz e n .) Am Samstag erfolgte in der Eberhardstratze beim Ein-
münden auf den JIgenplatz ein Zusammenstoß zwischen einem
Straßenbahnzug und einem Personenkraftwagen , wobei beide
Fahrzeuge leicht beschädigt wurden . Personen wurden nicht
verletzt.

SturzausderVeranda. In einem unbewachten Augen¬
blick siel von der Veranda eines Gebäudes in der Nikolausstraße
ein eineinhalb Jahre altes Kind . Dabei erlitt es einen Schädel-
Lruch , an dessen Folgen es in der Olgaheilanstalt verstarb.

L a u s b ub e n st ü ck. In der Nacht zum Sonntag wurde die
Feuerschutzpolizei unter dem Vorwand , daß ein Motorrad in
Brand geraten sei, nach der Böblinger Straße alarmiert . Es
stellte sich heraus , daß es sich um einen mutwilligen Alarm
handelte.

Psuklendors. (SelbstentziindungdesHeus .) Wie not
wendig es ist , die Temperatur des frisch eingebrachten Heus auf¬
merksam zu beobachten, zeigt ein Brand auf dem Hosgut Lich¬
tenegg in Jllmensee , wo eine Scheune durch Selbstentzündung
des Heus vernichtet wurde . Der Eutsverwalter hatte bereits
bemerkt, daß es in dem Heu schwelte . In angestrengter Arbeit
wurde unter Mithilfe der Feuerwehr von Jllmensee das Heu
umgesetzt , um dem Ausbruch eines Brandes vorzubeugen . Wäh¬
rend dieser Arbeit hatte sich der Brandherd aber schon so weit
entwickelt, daß plötzlich eine Helle Stichflamme emporschoß und
sofort den Dachstuhl ergriff . Die Feuerwehr mußte sich auf die
Rettung der übrigen landwirtschaftlichen Gebäude beschränken.

Eningen , Kr. Reutlingen . (Junge überfahren .) Tir
4 Jahre alter Junge wurde , als er die Straße überquerte , vor
einem Lastkraftwagen erfaßt und überfahren . Das Kind war so¬
fort tot.

Schwab. Gmünd . (S p o r t l a g e r .) Hier wurde ein vom
Grenz- und Auslandsamt der Reichsjugendführung durchgeführ¬
tes Sportlager abgeschlossen , an dem über 200 reichsdeutschc
Mädel aus der Schweiz teilnahmen . Das 14tägige Bei¬
sammensein der auslandsdeutschcn Jungmädc ! und BdM .- Mädel
stand im Zeichen der sportlichen Ertüchtigung und des Erlebnisses
der BdM . -Kameradschaft.

Oehringen . ( Verbrecher fest genommen .) Ein seit län¬
gerem gesuchter Schwerverbrecher wurde auf dem Jakobimarkt
von einem Gendarmen erkannt und festgenommen. Er trug einen
gestohlenen Eendarmeriewachtmeisterausweis bei sich. Ein Aus¬
bruchsversuch des Verbrechers aus dem Polizeigefängnis konnte
vereitelt werden.

Uhingen , Kr . Göppingen . (Tödlicher Unfall .) Infolge
Bruchs des Bremsbkocks geriet der schwerbeladene Erntewagen
des Bauern August Hild ins Rollen . Bei dem Versuch , das Fahr¬
zeug aufzuhalten , geriet H : ld unter den Wagen und wurde über¬
fahren . Er war sofort tot . Der Wagen stürzte schließlich um . Das
Kind eines Nachbarn , das auf dem Wagen saß , wurde herab¬
geschleudert und zog sich dabei eine Gehirnerschütterung zu.

Ulm. (90 . Geburtstag .) Ihren 90. Geburtstag feierte
Frau Ursula Hagmeyer . Sie ist seit 82 Jahren verheiratet . Auch
ihr Gatte , Johann Hagmeyer , der jetzt im 86. Lebensjahr steht,
erfreut sich bester körperlicher und geistiger Frische.

Stetten b . Hechingen. (An der Maschine schwer ver¬
letzt .) Wagnermeister Johann Schumacher wurde beim Arbeiten
an der Maschine von einem abspringenden Holzstück schwer am
Kopf und an der Brust getroffen . Schumacher, der im 61 . Lebens¬
jahr steht, mutzte in die Chirurgische Klinik in Tübingen über-
gefuhrt werden.

Frohnstetten , Kr . Sigmaringen . (Gefährliches Spiel .)
Der zurzeit in Erholung weilende Otto Stehle wurde - beim leicht¬
sinnigen Unkgang mit einem Gewehr von einem 16 Jahre alten
Jungen angeschossen und in den Unterleib getroffen . Stehle
mutzte dem Krankenhaus zugeführt werden.

Füssen. (Segelflug .) Die Brüder Anton und Josef Köpf
aus Schwangau flogen bei der Segelfliegerschule Schwangau die
Bedingungen für den Luftfahrtschein für Segelflugzeugführer.
Sie führten je einen Segelflug von vier bzw . zwei Stunden
Dauer aus.

Morgen neuer Roman!
Kempten . (Tragödie einer geistesgestörten Mut-

t e r .) Vor dem Landgericht Kempten hatte sich die 34 Jahre alte
Elisabeth Magdt aus Obergünzburg zu verantworten , die am
12 . Mai d . I . in geistiger Umnachtung ihre dreijährige Tochter
Ruth durch Erdrosseln getötet . Nach dem Gutachten des Sach¬
verständigen handelte es sich um eine Tat , die der Ausfluß einer
geistigen Verwirrung war . Die Angeklagte konnte deshalb nicht
für ihre unselige Tat zur Verantwortung gezogen werden ; das
Gericht sprach ihre Unterbringung in einer Heilanstalt aus .

'

Pforzheim . (Zuchthaus für S ch w a rz s ch l ä ch t er .) Das
Sondergericht Mannheim , das am Freitag und Samstag in
Pforzheim tagte , hatte sich mit mehreren gewissenlosen Fälle»
von Schwarzschlächterei zu befassen . Ein übler Kriegsverbrecher
ist der 82jährige verheiratete Wirt und Metzger Georg Konrad
Walz aus Würm , der in Gemeinschaft mit seiner Ehefrau , seiner
Tochter und dem 47jährigen verheirateten August Stiel , ebenfalls
aus Würm , seit Kriegsbeginn das Schwarzschlachten im Großen
begangen hat . Das Gericht verurteilte Walz zu vier Jahren
Zuchthaus , 780 RM . Geldstrafe und 14 000 RM . Wertersatzstrafe.
Die übrigen Angeklagten erhielten zehn, drei und acht Monate
Gefängnis sowie Geldstrafen . In einem zweiten Fall erhielt der
42j8hrige Emil Beck aus Hohenwart wegen Schwarzschlachtens
zwei Jahre Zuchthaus und 200 RM . Geldstrafe sowie '8800 RM.
Wertersatz , seine Frau wegen Beihilfe sechs Monate Gefängnis
und 80 RM . Geldstrafe.

Wollmatingen . (Tödlicher Unfall .) Auf dem ELterbahn-
hof Petershausen wollte der Fuhrhalter Konrad Geiger von
hier Koks ausladen . Durch das Geräusch des herausfallende»
Kokses scheuten plötzlich die Pferde und gingen durch . Geiger
wollte den Pferden nachspringen , diese änderten jedoch plötzlich
die Richtung . Geiger wurde durch den Wagen mit einer solchen
Heftigkeit gegen einen Zementpfahl geschleudert , daß der Ver¬
unglückte sofort tot war.

Bühl . (Mißglücktes Rettungswerk .) Am vergange¬
nen Sonntag badeten mehrere junge Burschen aus Bühl im
Rhein bei Ereffern . Dabei wagte sich der 17jährige Lothar Ar¬
ger zu weit in den Rhein hinaus und geriet in einen Strudel.
Laut um Hilfe rufend , kam ihm ein Kamerad zu Hilfe, es gelang
ihm auch , den schon das Bewußtsein verlierenden Jörger der
Strömung zu entreißen . Doch 20 Meter vom Ufer entfernt ver¬
ließen ihn seine Kräfte , er mußte Jörger loslassen, der sofort in
den Fluten verschwand. Mit seiner eigenen letzten Kraft ver¬
mochte sich der um den Erfolg seines Rettungswerkes gebrachte
junge Mann an das Ufer retten . Trotz sofortiger Hilfe der Grenz¬
wache konnte Jörger nicht mehr gerettet werden.

Kirrlach b . Bruchsal . (Zu Tode gestürzt .) Der Sohn Ri¬
chard des zur Zeit im Felde stehenden Elektromeisters Taver
Heiler stürzte beim Spielen vom Scheunenboden herab , was sei¬
nen Tod zur Folge hatte . Der 11jährige Junge wurde so das
Opfer eines beliebten , wenn auch nicht harmlosen Spiels.

Urlossen. (Wundstarrkrainpf .) Die 9jährige Rosa Knosp
zog sich, als sie bei Erntearbeiten half , eine leichte Verletzung
zu, als ein Strohspießel ihr in den Fuß drang . Trotz sofortiger
Behandlung der Wunde durch die Eltern stellten sich Blutver¬
giftung und Wundstarrkrampf ein . Auch die leider zu spät er¬
folgte lleberführung in das Offenburger Krankenhaus konnte
das junge Menschenleben nicht mehr retten.

Mannheim . (Sicherungsverwahrung .) Wegen einer
Reihe von Diebstählen in straferschwerendem Rückfall und einer
ganzen Anzahl von Betrugsfällen zum Teil in Tateinheit mit
Urkundenfälschung wurde der 28jährige Wilhelm Ommerborn
aus Mannheim -Sandhofen zu sechs Jahren Zuchthaus, fünf Jah¬
ren Ehrverlust und Einweisung in Sicherungsverwahrung ver¬
urteilt.

Heidelberg . (Tod durch Insektenstich .) Der 14jährige
Sohn Heinz des Landwirts Ferdinand Engelhardt in Hofsen-
)eim ist an den Folgen eines Insektenstiches in der Heidelberger
Klinik aestorben.

Elsässer kommen zum Reichsarbeitsdienst
Straßburg , 10. Aug . Durch Verordnung des Chefs der Zivil¬

verwaltung im Elsaß vom 8. Mai 1941 ist auch im Elsaß Sie
Arbeitsdienstpflicht entsprechend dem Reichsarbeitsdienstgesetz
eingeführt worden . Somit hat auch die elsässische Jugend die
Pflicht , den Reichsarbeitsdienst zu durchlaufen. Bis zum 29. Aug.
werden alle Annahmeuntersuchungen abgeschlossen und im Elsaß,
die ersten 7000 für den Arbeitsdienst tauglichen Elsässer erfaßt
sein. Im Spätherbst dieses Jahres , nach Einbringung der Ernte,
werden dann diese 7000 ausgesuchten jungen Elsässer , deren Väter
während des Weltkrieges in den Reihen des deutschen Heeres
kämpften, zum Ehrendienst in die Lager des Reichsarbeitsdienstes
einrücken.

Gestorben
Obertal: Reinhold Gaffer, Bäckermeister , 77 I.
Mitteltal: Albert Gaffer, 23 I.
Huzenbach: Wilhelm Zicfle , Obergefr ., 27 I.
Röt: Gustav Ziefle, Sohn des Peter Ziefle
Nagold: Christian Stickel , 64 I.
Bondorf: Wilhelm Kußmaul , Kfm ., 23 I , Uffz.
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! B - ramworlUw für oev gesarnten Inhalt an Stelle des im Felde
! stehende » HaupischiisLiters Dieter Lauk . Ludwig Laust in Nitennetg
! Druck u . Verlag Buchdruckerei Lauk in Altensteig: ZurzeitPrl .3 gsllm

Egenhausen
Am Mittwoch , den 13 . August 1941 findet hier

Krämer- , Meh¬
lt . Schweine -Markt
wozu eingeladen wird.

Der Bürgermeister.

„Grüner Baum ' -Lichtspiele
Heute abend 20 Uhr nocheinmal »

„Der laufende Berg"

Benren , II . August 1941
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicheHTeilnahmenach dem
Heimgang meines lieben Gatten , unseres lieben Vaters,
Bruders und Schwagers

Johann Jakob Grotzhans
Bauer

sagen wir allen herzlichen Dank . Besonders danken wir
Herrn Missionar Gehring für die trostreichen Worte am
Grabe , für den erhebenden Gesang unter Leitung von
Herrn Hauptlehrer Luz , für den Nachruf des Herrn Bür¬
germeister Kalmbach, sowie für die Kranzniederlegungen
und Begleitung zur letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

I!Führerbilder
empfiehlt die Buchhandlung Lank , Altensteig

/ »»» rrrmar-

ckao beliebte Mneralvasoer

Gut bei
Blutarmut
und Bleich»
. sucht!

5>s « inen Vse »ucb mit

^ g . «xkro var »k.

bomlc » t» ch»»»» »chf d»»
vübr »»n üüsrrsugk »ein.

2or »» n jug» nchri»cbsa ssinl srriel »»
«D» .

» » » .
l » l o e d g , » c b L k » » ».

Stempel
aller Art
Stempelkiffen
und
Stempelfarbe

empfiehlt die
Buchhandlung Lauk
Altensteig
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